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(54) Installationsgerät für Geräteeinbaukanäle

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft Elektro-�Instal-
lationsgeräte mit Einrichtungen zum Einsetzen und Be-
festigen in Geräteeinbaukanälen (1), mit einem etwa
quaderförmigen, aus einem Unterteil (12) und einem
Oberteil (11) bestehenden Gehäuse mit innenliegenden
Kontaktschienen, die im Bereich der Gehäusestirnseiten
(14) mit einer männlichen bzw. weiblichen Steckvorrich-

tung (13) zum Anstecken einer Kabelanschlusseinheit
oder wahlweise eines weiteren Installationsgerätes (10)
ausgerüstet sind, wobei das Unterteil (12) einen Hohl-
raum (15) aufweist, der mit einem Klappdeckel (16) ver-
schließbar ist, in den Hohlraum (15) Kabeleinlassöffnun-
gen (17) hineinführen und im Hohlraum (15) schrauben-
lose Kabelanschlussklemmen (23) montiert sind.



EP 1 722 445 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft Elektro-�Installationsgerä-
te mit Einrichtungen zum Einsetzen und Befestigen in
Geräteeinbaukanälen gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
�[0002] Derartige Installationsgeräte sind bekannt aus
der EP 1 139 511, der EP 0 498 405 A, der EP 0 715 375
A oder auch der WO 92/07396.
�[0003] Alle diese Geräte besitzen ein Gehäuse aus
Isoliermaterial, darin z. B. ein oder mehrere Steckertöpfe
und im Bereich der Gehäusestirnseiten eine männliche
bzw. eine weibliche Steckvorrichtung zum Anstecken ei-
nes weiteren Gerätes oder einer besonderen Kabelan-
schlusseinheit. Diese Kabelanschlusseinheit stellt die
Verbindung her zwischen den Installationsgeräten und
den im Kanal verlegten elektrischen Kabeln und Leitun-
gen. Da die Geräte mit männlichen und weiblichen Steck-
vorrichtungen ausgerüstet sind, gibt es auch männliche
und weibliche Kabelanschlusseinheiten. Der Installateur
muss daher immer zwei Arten von Anschlusseinheiten
auf die Baustelle mitnehmen. Das ist unbefriedigend.
�[0004] Aus der EP 0 240 916 B ist ein Elektroinstalla-
tionsgerät für Geräteeinbaukanäle bekannt, das an den
Stirnseiten besondere Anschlussräume besitzt. In die-
sen Anschlussräumen sind Steck- oder Schraubklem-
men angeordnet, an denen die im Kanal verlegten Kabel
und Leitungen angeschlossen werden. Diese Installati-
onsgeräte können jedoch nicht zeit- und platzsparend
angereiht werden. Auch das ist unbefriedigend.
�[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, Installationsgeräte der eingangs genannten
anzugeben, die platz- und zeitsparend anreihbar sind,
die jedoch auch bei Bedarf auf einfache Weise direkt mit
den im Kanal verlegten Kabeln und Leitungen verbunden
werden können.
�[0006] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Installati-
onsgerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1.
�[0007] Dank der Verlegung der schraubenlosen An-
schlussklemmen in den Bodenbereich des Installations-
gerätes lassen sich die Geräte mit ihren männlichen und
weiblichen Steckvorrichtungen wie bisher platzsparend
anreihen. Es lassen sich auch die bekannten Kabelan-
schlusseinheiten weiterverwenden. Will der Installateur
jedoch die elektrischen Kontakte ohne solche Kabelan-
schlusseinheiten herstellen, so öffnet er den
verschließbaren Klappdeckel im Unterteil, steckt die ab-
isolierten Enden der elektrischen Leitungen in die ent-
sprechenden Öffnungen und schließt den Klappdeckel
wieder. Dies ist in kurzer Zeit erledigt und bedarf keines
großen Montageaufwandes.
�[0008] Sind die Kabeleinlassöffnungen im Hohlboden
gemäß einer Weiterbildung mit Zugentlastungen ausge-
rüstet, so sind beim Schließen des Deckels die elektri-
schen Kabel und Leitungen vorschriftsmäßig gesichert.
�[0009] Vorteilhafterweise sind die Klappdeckel verlier-
sicher aufgerastet. Dies erleichtert die weitere Produkti-
on und Montage.

�[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
Erfindung ist das Unterteil des Gehäuses mit dem Ober-
teil verrastet. Auch dies beschleunigt und vereinfacht die
Produktion.
�[0011] Grundsätzlich kann der Klappdeckel mittels
Rastverbindung geschlossen werden. Eine höhere Si-
cherheit und vor allem eine höhere Festigkeit der Zug-
entlastungen wird erreicht, wenn der Klappdeckel mit Hil-
fe einer Schraube fixiert wird.
�[0012] Es empfiehlt sich, die schraubenlosen Kabel-
anschlussklemmen dem Zentrum des Gehäuses zuzu-
ordnen. Auf diese Weise bleibt im Hohlboden genügend
Platz, die Kabel und Leitungen geordnet zu führen.
�[0013] Anhand der Zeichnung soll die Erfindung in
Form eines Ausführungsbeispiels näher erläutert wer-
den. Es zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf ein Elektroinstallationsge-
rät, eingesetzt und befestigt in einem Geräte-
einbaukanal,

Fig. 2 in isometrischer Darstellung einen Blick auf die
Rückseite des Elektroinstallationsgeräts wäh-
rend der Direktmontage einer elektrischen Lei-
tung und

Fig. 3 das Gerät der Fig. 2 nach Beendigung der Mon-
tage.

�[0014] Fig. 1 zeigt als Draufsicht einen Geräteeinbau-
kanal 1 mit etwa rechteckigem Querschnitt und Deckel-
halteprofilen 2 an den Seitenwänden. Auf die Deckelhal-
teprofile 2 ist ein Elektroinstallationsgerät 10 in Form ei-
ner Doppelsteckdose aufgerastet.
�[0015] Das Installationsgerät 10 besitzt ein etwa qua-
derförmiges Gehäuse, von dem das Oberteil 11 sichtbar
ist. Im Oberteil 11 sind eingeformt zwei Steckertöpfe 24
mit deren elektrischen Schutzkontakte 21. An den Stirn-
seiten des Gehäuses erkennt man Steckvorrichtungen
13, an denen gleichartige Installationsgeräte oder beson-
dere Kabelanschlusseinheiten angesteckt werden kön-
nen. Die Befestigung des Installationsgerätes 10 am Ge-
räteeinbaukanal 1 erfolgt mit Hilfe von am Gehäuse an-
geformten Halterungen 9.
�[0016] Fig. 2 zeigt einen Blick auf die geöffnete Rück-
seite des Installationsgeräts 10. Man erkennt schrauben-
lose Kabelanschlussklemmen 23, wie sie seit langem
handelsüblich sind. Man vergleiche beispielsweise die
DE 27 06 482 A. Auf das Oberteil 11 des Installations-
gerätes 10 ist ein Unterteil 12 aufgerastet, welches einen
Hohlraum 15 besitzt, der mit Hilfe zweier Klappdeckel 16
verschlossen werden kann. In Fig. 2 sind die Klappdeckel
16 geöffnet, so dass die Klemmen 23 zugänglich sind.
�[0017] An den Stirnseiten des Unterteils 12 erkennt
man Kabeleinführungsöffnungen 17 sowie Zugentla-
stungen 18 zur Sicherung der Leitungen 30. Schließlich
erkennt man im Bereich der Zugentlastungen 18 noch
eine Öffnung 19 für eine Befestigungsschraube, die bei
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Bedarf zum sicheren Verschluss des Klappdeckels 16
dient.
�[0018] Um eine Leitung aus der Anschlussklemme 23
entfernen zu können, wird zunächst mit einem Werk-
zeug, beispielsweise einem Schraubendreher 0, die
Klemme 23 geöffnet. Dann kann das abisolierte Ende 31
der Leitung 30 entfernt werden. Angeschlossen wird die
Anschlussklemme 23 durch Abisolierung des Kabelen-
des 31, der Leitung 30 und durch Einstecken in die An-
schlussklemme 23.
�[0019] In Fig. 3 sind die Klappdeckel 16 geschlossen.
Aus der Kabelauslassöffnung 17 tritt die Leitung 30 her-
vor, deren abisoliertes Leitungsende 31 an den An-
schlussklemmen 23 fixiert ist (nicht zu sehen). Die beiden
Klappdeckel 16 sind kippbar und werden durch eine
Rastverbindung mit dem Unterteil 12 verschlossen. Zur
weiteren Sicherung befinden sich Gewindelöcher 19 an
den Klappdeckeln 16, um diese mit Schrauben zu fixie-
ren.

Patentansprüche

1. Installationsgerät (10) mit Einrichtungen zum Einset-
zen und Befestigen in Geräteeinbaukanälen (1) mit
einem etwa quaderförmigen, aus einem Unterteil
(12) und einem Oberteil (11) bestehenden Gehäuse
mit innenliegenden Kontaktschienen, die im Bereich
der Gehäusestirnseiten (14) mit einer männlichen
bzw. weiblichen Steckvorrichtung (13) zum Anstek-
ken einer Kabelanschlusseinheit oder wahlweise ei-
nes weiteren Installationsgerätes (10) ausgerüstet
sind, dadurch gekennzeichnet, dass das Unterteil
(12) einen Hohlraum (15) aufweist, der mit einem
Klappdeckel (16) verschließbar ist, dass in den Hohl-
raum (15) Kabeleinlassöffnungen (17) hineinführen
und dass im Hohlraum (15) schraubenlose Kabel-
anschlussklemmen (23) montiert sind.

2. Installationsgerät nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Klappdeckel (16) mittels
Filmscharnier angelenkt ist.

3. Installationsgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Kabeleinlassöffnungen
(17) mit Zugentlastungen (18) ausgerüstet sind.

4. Installationsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Unterteil
(12) mit dem Oberteil (11) verrastet ist.

5. Installationsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der geschlos-
sene Klappdeckel (16) mit Schrauben fixierbar ist.

6. Installationsgerät nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass zwei Klappdek-
kel (16) vorgesehen sind.
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